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liehen Verstandes zu frieren, dann
bleibt ihm kein Ausweg als in die

Niederungen des nun schon so

berüchtigten «Appeal». Manchmal

zwingt ihn sogar ein- und
dieselbe besonders vielseitige Frau
zu solchen Aufstiegen in eisige
Regionen und Abstürzen in
Tropenlandschaften, während er sich
durchschnittlich in einem gemässigten

Klima wohlfühlen würde.
Die etikettierte Frau versteht
den Mann nicht mehr, weshalb
sie sich anschickt, ihrerseits
unverstanden zu werden.

Aber hier und dort in jüngster

Zeit wieder häufiger
taucht aus der Masse Frau eine
Individualität empor, die keine
individuelle «Marke» hat. Man
erkennt sie trotzdem an der Zahl
von Männern, die sich um sie

sammelt, weshalb man diese Frau
dann doch noch mit einer ziemlich

bedeutungslosen Aufschrift
sieht: es ist die «umworbene»
Frau.

Die Sex-Frau und die Intellekt-
Frau berühren sich wie alle
Extreme in einem Punkt: in ihrer

» und dann ließ Sie sich scheiden.
Er hatte nämlich einen Brillantring an
seine rechte Hand gesteckt!"

Daseist doch kein Scheidungsgrund !"
Du verstehst nicht. Seine rechte Hand,

das ist doch seine Privatsekretärin."
Humorist

Unbescheidenheit. Die eine
bildet sich zu viel auf ihr
missverstandenes Weibtum ein und die
andere zu viel auf dessen
Unterdrückung, Die kluge Frau bildet
sich gar nichts ein, sie weiss ganz
sicher, dass den Mann denjenige
Frau faszinieren kann, die ihn
nicht langweilt, weil sie ihn ernst
nimmt.

Die Sex-Frau beschäftigt sich

zu viel mit ihrem Geschlecht;
Gedanken des Mannes, die nicht
darum kreisen, interessieren sie
nicht. Die Intellekt-Frau
registriert zu genau jede üble Erfahrung,

um dem Mann nicht schon

von Haus aus zu misstrauen. Was
hat es also für einen Sinn, den
Helden oder anständigen
Menschen darzustellen, wenn sich die
eine dafür nicht interessiert und
die andere nicht daran glaubt?
Deshalb wird die Liebe heutzutage

meist ohne Präludium
gespielt, das eigentlich das Schönste

an ihr ist, der Mann begehrt,
aber er wirbt nicht mehr.

Die umworbene Frau ist die

wohltemperierte Frau. Gefühle
erfrieren nicht in ihrer Nähe und
werden auch nicht überhitzt;
deshalb erhalten sie sich in ihrer Obhut

so lange. Die Sex-Frau wirkt
immer nur auf einen bestimmten
Männertypus, die Intellekt-Frau
gewöhnlich auf gar keinen. Doch
dem unausgesprochenen, uneti-
kettierten Zauber der
Wohltemperiertheit kann kein Mann
widerstehen,

Wir unzähligen gescheiten
Frauen, warum werden wir nicht
klug, das heisst: bescheiden und
vertrauensvoll, und lassen uns
wieder vom Mann umwerben?
Uns wäre es nicht unangenehm
und ihm macht es Freude.

Elisabeth Goldsmith
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Fichtennadel BadeBalsam
C D I Nerven und Herz stärkend,

r\ \//A für Bad und Toilette, Körper
d Hautpflege. Unerreich-

in Stärke, Feinheit, Preis
und Güte.

Erhältlich in allen Apotheken,
Drogerien und Badanstalten.
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